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24.   Häusliche Krankenpflege, Kurzzeitpflege bei fehlender Pflegebedürftigkeit 

24.1.1  

1Die Häusliche Krankenpflege erfasst die Bereiche

a)  Grundpflege mit den Teilbereichen Mobilität und Motorik (zum Beispiel Betten, Lagern, Hilfe beim An- 
und Auskleiden), Hygiene (zum Beispiel Körperpflege, Benutzung der Toilette) und Nahrungsaufnahme,

 
b)  hauswirtschaftliche Versorgung (insbesondere Einkaufen, Besorgung von Arzneimitteln, Kochen, 
Reinigen der Wohnung, Spülen, Müllentsorgung, Wechseln und Waschen der Wäsche und Kleidung, das 
Beheizen),

 
c)  Behandlungspflege (insbesondere Verbandwechsel, Injektionen, Katheterisierung, Einreibungen, 
Beatmungspflege, Blasenspülung, Blutdruckmessung, Blutzuckermessung, Dekubitusbehandlung).

 
2Die ärztliche Bescheinigung muss Angaben über Art, Dauer und die tägliche Stundenzahl der Leistungen 
enthalten.

24.1.2  

1Häusliche Krankenpflege wird im Haushalt der beihilfeberechtigten Person oder deren 
berücksichtigungsfähigen Angehörigen oder sonstigen Personen erbracht. 2Ferner sind Leistungen der 
Krankenpflege beihilfefähig, die an sonstigen Orten, an denen sich die erkrankte Person regelmäßig 
wiederkehrend aufhält und an denen die verordneten Maßnahmen erbracht werden können, wenn die 
Leistung aus medizinisch-pflegerischen Gründen während des Aufenthaltes an diesem Ort notwendig ist. 
3Orte im Sinne des Satzes 2 sind insbesondere Schulen, Kindergärten, betreute Wohnformen oder 
Arbeitsstätten.

24.1.3  

1Beihilfefähig sind Aufwendungen bis zu den von der AOK Bayern mit den Leistungserbringern vereinbarten 
Vergütungen. 2Bis zu dieser Höhe können auch die Kosten für einen Einsatz mehrerer Pflegekräfte oder 
eine von einer Ärztin bzw. einem Arzt für geeignet erklärte Ersatzpflegekraft berücksichtigt werden. 3Erfolgt 
die Krankenpflege nicht für den gesamten Kalendermonat, ist der Höchstsatz entsprechend zu mindern.

24.1.4  

1Bei einer vorübergehenden Krankenpflege einer in einem Alten- bzw. Seniorenwohnheim nicht wegen 
dauernder Pflegebedürftigkeit wohnenden Person ist der zu den allgemeinen Unterbringungskosten 
berechnete Pflegezuschlag bis zur Höhe der Kosten einer Berufspflegekraft beihilfefähig. 2Aufwendungen 
für Unterkunft und Verpflegung sind nicht beihilfefähig.

24.1.5  

Als Aufgabe einer Beschäftigung gilt auch die vorübergehende Beurlaubung ohne Entgelt.


